
 

Vereinsnachrichten 

1. Ausgabe  

Frühjahr 2022 

Liebe Vereinsmitglieder, 

„Vom Eise befreit sind Strom und Bäche 

Durch des Frühlings holden, belebenden Blick; 

Im Tale grünet Hoffnungsglück“ 

(Auszug aus dem Osterspaziergang von Johann Wolfgang von Goethe) 

Mit diesen Zeilen lässt sich am besten beschreiben, was wir derzeit erleben dürfen, auch 

wenn der Sinn hinter Goethes Zeilen mit Sicherheit ein Anderer war.  

Wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen über unsere neu-gewonnene Freiheit nach 2 Jahren 

Pandemie. Was der Herbst uns bringt, mag keiner vorauszusagen. Nun wollen wir die Zeit 

genießen und das Vereinsleben wieder in den Vordergrund rücken. Ich freue mich 

gemeinsam mit den Koordinatorinnen auf viele gemeinsame Treffen und eine gute Arbeit im 

Sinne unserer Anvertrauten. 

Erleben Sie ein paar frohe Minuten beim Lesen unserer frühlingshaften Vereinsnachrichten. 

Herzliche Grüße – Ihr Robert Herold 

Vorstandsvorsitzender Hospizverein Vogtland e.V. 

 

 

 

 

 

 

 



 

Ich möchte mich auf diesem Weg, für alle die mich noch nicht 

kennen, vorstellen. Mein Name ist Johanna Schumann, ich wohne in 

Reichenbach, bin verheiratet, habe 2 erwachsene Kinder mit 

Familien.  Seit meiner Schulzeit bin ich in meinem Beruf als 

Krankenschwester tätig. Seit Oktober 2021 bin ich nun die „Neue“ 

und arbeite mich ein. Viele Dinge sind für mich unbekannt und 

ungewohnt, aber das ist an sich ja normal. Deswegen möchte ich 

hier auch gleich um Nachsicht bitten, wenn manches anders oder 

später erfolgt, wie es vielleicht bisher war. Dazu kommen die 

Herausforderungen, die durch die Corona-Bestimmungen 

entstehen. Trotz dieser Umstände macht mir meine neue Arbeit viel 

Freude und das liegt auch an den vielen guten Begegnungen mit 

Patienten, Angehörigen, Trauernden und natürlich auch ganz 

besonders an euch Ehrenamtlichen. Ihr gebt mir alle das Gefühl, 

dass ihr für mich Verständnis habt und mich akzeptiert. Dafür will 

ich euch herzlich Danke sagen. 

2021 durften wir auf das 20-jährige Bestehen unseres Vereins zurückblicken und dies mit 

einer Festwoche im September begehen. Eine Festveranstaltung in der Begegnungsstätte 

Reichenbach, eine Filmvorstellung im Auerbacher Kino und ein Familiennachmittag auf der 

Schlossinsel Rodewisch gehörten zu den Highlights unseres Jubiläums. Wertschätzung 

unserer Arbeit und viele wertvolle Gespräche und Begegnungen durften wir erleben und 

immer wieder hatten wir die Möglichkeit, über unseren Dienst zu berichten. 



 

Festveranstaltung zum Jubiläum- würdige Eröffnung der Festwoche in der Begegnungsstätte 
Reichenbach. Und wer glaubt, dass unsere Ehrenamtlichen ausschließlich ältere Menschen 
sind, täuscht sich gewaltig  
 

 

 

Kinoveranstaltung in Auerbach - Film vom Abschied mit anschließender Diskussionsrunde im 

Kino Auerbach mit 3 Schulklassen aus dem Goethe-Gymnasium Auerbach 

 

RÜCKMELDUNG EINER MUTTER:
Meine Tochter war dabei und fand es sehr interessant. Es ist wichtig, auch die Jugend mit einzubeziehen, 
denn der Tod wird in unserer heutigen Gesellschaft leider weit nach hinten verschoben. Es ist kein Thema, 
worüber man gerne spricht. Deshalb ist es umso wichtiger, dass es Hospize gibt und Mitarbeiter, die 

Menschen auf ihrem letzten Weg würdevoll begleiten. Danke dafür  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Feierlicher Abschluss unserer Festwoche - Familienfest auf der Schlossinsel in Rodewisch 

 

 

Viele folgten unserer Einladung: geladene Gäste, Ehrenamtliche und viele Familien mit 

Kindern. Im Schlösschen erhielten wir von unseren geladenen Gästen Frau Magwas (Mitglied 

des Bundestages) und Frau Schöniger (Bürgermeisterin Rodewisch) herzliche Grußworte und 

viel Anerkennung für die Leistung unserer Ehrenamtlichen. Claudia Rücker (Koordinatorin) 

und Herr Michael Kaiser (Ehrenamtlicher) gaben allen Anwesenden Einblicke in unsere 

Vereinsarbeit. Elke Göbel (Vorstandsmitglied) und die Swinging Accordions führten 

kurzweilig durch die Veranstaltung.

5 Frauen und 1 Mann haben 2021 erfolgreich den 
Hospizhelferkurs unseres Vereins abgeschlossen. Der Kurs 
umfasst100 Stunden und dauert ca. ein halbes Jahr. Durch 
die Corona-Krise starteten wir online, aber unter 
Berücksichtigung der erforderlichen Maßnahmen konnte er 
dann mit Präsenztreffen weitergeführt und abgeschlossen 
werden. Darauf sind wir stolz und richtig froh. 

Alle Kursteilnehmer werden im Hospizverein Vogtland e.V. weiter ehrenamtlich als 

Hospizhelfer mitarbeiten und so freuen wir uns auf ein baldiges Wiedersehen.



 

Am großen Gruppenabend für unsere Ehrenamtlichen durften wir viel Interessantes über die 
Arbeit des Brückenteams im Vogtland erfahren. Das Ziel dieser Arbeit ist es, die 
bestmögliche Lebensqualität und Selbstbestimmung schwerstkranker Menschen mit einer 
nicht heilbaren, fortschreitenden Erkrankung zu erhalten. Dies erfolgt durch Linderung 
verschiedenster Beschwerden und schließt medizinische, pflegerische, spirituelle und 
psychosoziale Betreuung ein, sowohl für die Patienten als auch deren Angehörige,  
um diese aktiv zu unterstützen.  
Ein interessanter Vortrag und anschließend Raum für unsere Fragen! 
 

 
 

 
 
 

 
Die Trauer-Cafés in Auerbach und Reichenbach fanden in diesem 

Jahr nur statt, wenn es die aktuellen Corona- Beschränkungen 

erlaubten.  

Die Trauergruppe bietet die Möglichkeit, Menschen zu treffen, 

die in einer ähnlichen Situation sind und lernen gemeinsam, in 

ihrer neuen persönlichen Lage Fuß zu fassen. Durch die 

Pandemie haben sich die Situationen auch bei der Trauer sehr 

verändert und wir treffen immer wieder auf besondere Umstände 

in der Begleitung von Trauernden. 

Zusätzlich begleiten wir auch Trauernde zu Hause, dieses Angebot 

wird immer häufiger angefragt und angenommen und bedeutet 

auch für uns einen höheren Zeitaufwand.  



 

Unser letztes Treffen fand vor den Weihnachtstagen statt und war für die Trauernden ein 

wichtiger Termin, um gut über diese besondere Zeit zu kommen. 

 

„Alles hat seine Zeit”– auch die Trauer braucht Zeit und Raum!  

Jeder Trauerprozess ist individuell und braucht Zeit, die zum Verarbeiten 

und Abschiednehmen benötigt wird. Es gibt verschiedene Wege und 

Lösungen, eine Möglichkeit ist das Malen als Trauerbewältigung. 

Hier ein Beispiel dafür:  

Seine Gefühle ins Bild gebracht hat Sandro Sternhagen, einer unserer 

Ehrenamtlichen.  

Er hat drei ihm nahestehende Menschen innerhalb einer sehr kurzen 

Zeit verloren. Sein Bild beschreibt er so: 

„Vom Schmerz der Endgültigkeit zur Annahme und Erkenntnis des 

Neubeginns“ 

Wir bilden Sie aus!  

Kurs „Schwerkranke und Angehörige begleiten“ 
Unser nächster Hospizhelferkurs startet am Freitag 13.05.2022 
Sie suchen ein Ehrenamt und haben Interesse an folgenden Themen: 
- Grundlagen der Hospizarbeit 
- Persönliche Auseinandersetzung mit Sterben, Tod und Trauer 
- Kommunikation mit Erkrankten, Sterbenden, Angehörigen und Trauernden 
- Begleitende Rituale/ Spiritualität 
- Möglichkeiten der Palliativmedizin 
  … dann sind Sie beim Hospizverein Vogtland e.V. richtig. 
- ein gutes Team von über 60 ehrenamtlichen Hospizhelfern 
- 3 hauptamtlichen Mitarbeitern 
- einem engagierten Vorstand  
- und 120 Vereinsmitgliedern 
Uns ist wichtig: 
Das Dasein für Kranke Menschen und ihre Zugehörigen. 
Das Akzeptieren von Unterschieden im Leben, Glauben und Arbeiten. 
Das Finden in der Gemeinschaft. 
Die Freiheit, selbst das „Maß der Mitarbeit“ zu entscheiden  
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir brauchen Verstärkung und freuen uns auf Sie. 

 

 



 

 

Vorschau auf unsere Termine 2022 

 

 

 

Veranstaltung  Datum und Uhrzeit Besonderes 

Kinobesuch mit Schülern aus 
Auerbach und Rodewisch im 
Kino Auerbach 
 

Donnerstag, 05.05.2022 
10.00 Uhr  

Film „Drei Schritte zu dir“ 

Vereinssommerfest auf der 
Schlossinsel Rodewisch 
 

Sonntag, 17.07.2022 
 

 

Mitgliederversammlung 
Reichenbach, 
Begegnungsstätte 
 

Dienstag, 20.09.2022  
19.00 Uhr  

 

Benefizkonzert  
 

Mittwoch, 16.11.2022  


